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Liebe Clubmitglieder

Dieses Jahr dürfen wir in unserem Club das 40-jährige Bestehen feiern. 40 Jahre
ist heute im Vereinsleben eine lange Zeit, ganz besonders bei Oldtimerautos. Bei
der Gründung des Clubs im Jahre 1970 waren die zuletzt gebauten Topis nur
gerade 15 Jahre alt, beinahe noch ein Alltagsauto und fast tagtäglich auf unseren
Strassen anzutreffen. Ich erinnere mich: auf meinem Arbeitsweg in den 70-er-
Jahren, fuhr ich an einer Arztpraxis vorbei, dessen Aerztin den Topi täglich für
Ihre Krankenbesuche noch während Jahren benützte. Dies ist nur ein Beispiel. Der
Topi wurde mehr und mehr zu einem Liebhaber- und Sammlerfahrzeug. Die
Ersatzteilversorgung war nicht immer rosig, so dass wir insbesondere auf Reisen
und Ausfahrten den Autoabbrüchen nachgingen oder auf Deutsch gesagt, jeden
Schrott zusammenkauften. Einige konnten ihren Topi vom Vater, Onkel oder von
der Tante übernehmen und für ein paar Hundert Franken konnte man auch einen
Topi zum Restaurieren erwerben.

Zwischenzeitlich sind auch wir alle älter geworden. Unseren Jungen fehlt leider oft
der Bezug zu unseren Fahrzeugen oder aber vielleicht auch das Geld. Trotzdem ist
unser Club immer noch so gross wie vor 20 Jahren. Dies ist das Verdienst der
Vereinsführung bis heute, aber auch ganz besonders aller Mitglieder, die durch
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die aktive Mitarbeit im Club und Teilnahme an unseren Anlässen das Clubleben so
lebendig erhalten haben. Wir haben durch eure Hilfe, auch trotz der altersbeding-
ten Abgänge der letzten Jahre, viele neue Mitglieder finden können. Dafür ein
herzliches Dankeschön und die Hoffnung auf weitere Vermittlung von Adressen
von Topi Besitzern. Dafür gibt es ja auch eine Prämie. Es gibt nämlich noch sehr
viele Topis ausserhalb unseres Clubs. Auch die vor einigen Jahren gegründete
Federazione der europäischen Topolino Clubs bemüht sich um den Erhalt der
Topolinos.

Darum freut es mich, dass wir dieses Jahr das 40 Jahr Jubiläum mit einer tollen,
einwöchigen Schweizerreise und als Höhepunkt unseren Galaabend am 19./20.
Juni 2010 feiern können. Im Herbst wird dann die goldene Festschrift erscheinen
und allen Mitgliedern zugestellt.

Ich bin überzeugt, dass 2020 der Topolino Club Zürich auch sein 50-jähriges
Bestehen wird feiern können.

Euer Präsident

Werner Maurer

Vorstandsmeldungen

Neueintritte:

Aktivmitglied: Logiurato Francesco
Passivmitglied: Rosemarie Bucher-Hummel

Wir heissen die beiden Mitglieder herzlich willkommen.
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Topi-Luftete vom 2. Mai 2010

Endlich kam er, der langersehnte Regen, aber leider genau an dem Tag, als
die Topi-Luftete angesagt war. Nach einer langen Trockenperiode und som-
merlichen Temperaturen machte das Wetter genau auf dieses Wochenende
eine Kehrtwendung. Janu, was ein echter Topianer ist, lässt sich dadurch nicht
von der Teilnahme abhalten. Zur Not kommt man halt mit dem Werktagsauto.

Insgesamt 34 Personen, davon vier Kinder, trafen am Sonntagmorgen zwi-
schen acht und halb neun Uhr im Restaurant Wallberg in Volketswil ein und
durften den vom Club offerierten Kaffee oder was auch immer geniessen. Die
Organisatorin Kathrin gab kurz die Reiseroute bekannt: Ab Volketswil gings
Richtung Greifensee, dem See entlang über Mönchaltorf, Hombrechtikon nach
Rapperswil, dann über den Damm, Richtung Richterswil, nachher über den
Hirzel zum Türlersee und weiter nach Habersaat (für jene, die nicht dabei
waren: das liegt in der Nähe von Aeugst am Albis) ins Spielzeugmuseum mit
dem etwas hochtrabenden Namen "Pegasus Small World".

Im Museum sind unter anderem über 700 vor allem Steiff-Teddybären und
andere Plüschtiere in jeder Grösse zu sehen. In einer umfangreichen Blech-
spielzeugsammlung, bestehend aus Autos, Motorrädern, Bahnen und Flugzeu-
gen aus den Jahren 1890 bis 1960 sind weit mehr als 2000 Objekte ausge-
stellt. Ein ganzes Bergwerk konnte auf Knopfdruck "belebt" und verschiedene
uralte und ganz einfache Bahnanlagen konnten laufen gelassen werden.
Einzelne Filmvorführungen ermöglichten es, einen Einblick in die Spielzeug-
herstellung von anno dazumal zu werfen. Einige dreidimensionale "Bilder"
zeigten alte Handwerker-Werkstätten.
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Dieses Museum weckte Erinnerungen
an die Kindheit. Vieles kam einem
bekannt vor, das waren Spielzeuge,
mit denen wir noch gespielt hatten.
Es standen da aber auch ein paar alte
Holzschulbänke mit eingebautem Tin-
tenfässli. Schon beim Betrachten tat
mir der Rücken weh, aber ich sass
schliesslich auch mal in solchen Bän-
ken, damals hat sich kein Mensch um
ergonomisches Sitzen der Kinder ge-
kümmert. Ein paar wenige Gegen-
stände waren auch zu kaufen, aber
ein Spielzeugtopolino war natürlich
nirgends zu sehen. Nach dem Rund-
gang durch das dreistöckige Haus bot
sich in der Cafeteria Gelegenheit, den
Durst zu löschen, wovon die meisten
auch Gebrauch machten. Das Muse-
um stellt sich auch im Internet unter
www.spielzeug-museum vor.
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Kurz vor Mittag mussten die eng parkierten Topolinos wieder "entwirrt" wer-
den und nach einer kurzen Fahrt über schmale Strässchen gelangten wir nach
Affoltern am Albis, wo im Restaurant Krone das Mittagessen bestellt war.
Wegen der erfreulich grossen Teilnehmerzahl wurden wir auf zwei Räume
verteilt.. Vor und nach dem Essen gab es Gelegenheit zu Gesprächen über das
eben Gesehene, natürlich auch über Topolinos und über "Gott und die Welt".
Nach dem Kaffee nahm man Abschied voneinander und machte sich in ver-
schiedene Richtungen auf den Heimweg.

Leider war der Regen auf der ganzen Strecke ein treuer Begleiter, und darum
kamen die wunderschön blühenden Obstbäume und der langsam grünende
Wald gar nicht recht zur Geltung. Es schien jedoch, als sei praktisch über
Nacht jedes Pflänzchen aus dem Boden geschossen. Die Natur war wirklich
durstig und der Regen bitter nötig – er hätte allerdings zwei Tage später
kommen können.

An dieser Stelle möchte ich – im Namen aller Teilnehmenden – Kathrin für die
gute Organisation und dem Club auch für das Bezahlen des Eintritts ins Muse-
um herzlich danken.

Regina Häusler
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Man kann nicht alle Träume auf später verschieben

Als Sohn eines Stadtrand-Bauers bin ich mit 12 Geschwistern aufgewachsen.
In dieser – sagen wir mal – etwas grösseren Familie habe ich gemerkt, dass
fast jedes Jahr einer mehr auf das Auto der Eltern zurückgreifen wollte, weil
sich ja nicht jedes Kind schon mit 18 Jahren ein eigenes Auto leisten konnte.
Mir ging es besser, denn ich war noch nicht ganz 18 Jahre alt, da konnte ich
von einem Wohnungsmieter meiner Eltern einen Fiat 1100 für einige Hundert
Franken erwerben. Mein ältester Bruder richtete das Auto her und brachte es
durch die Kontrolle. Ich konnte nun kaum mehr warten, bis ich meine Führer-
scheinprüfung hatte.

Dieses Auto hielt aber nur etwa sechs Monate. Ich kam in eine Polizeikontrol-
le: Die Hupe war defekt und ein Pneu hatte zu wenig Profil. Die Busse fiel
etwa so hoch aus, wie die Reparatur gekostet hätte und mangels Geld musste
ich auf die Reparatur verzichten.

Nach dem Lehrabschluss, als wieder etwas mehr Geld in der "Tüte" war,
erwarb ich dann einen Alfa 1600 mit über 100 000 km. Nachdem meine Frau
und ich Zuwachs bekamen, wurde das Auto aber zu klein und wir kauften
einen günstigen Opel Kadett 1100.

Nach dem Abschluss der zweiten Ausbildung ging es uns finanziell wieder
besser, unser zweites Kind kam zur Welt und wir konnten uns einige Tage
Ferien in Norditalien leisten. In einer Ortschaft fand ein Treffen alter Fahrzeu-
ge statt. Wir schauten uns im Park um und entdeckten alle Autos, die ich
selber schon einmal hatte. Der Wunsch, einen Oldtimer zu besitzen, liess mich
nun nicht mehr los. Ein Fiat 500, das ginge vom Platz und vom Preis her noch.
Dann bauten wir aber ein eigenes Haus und meine Träume wurden wieder
verschoben. Trotzdem hielt ich immer wieder an, wenn ein Fiat 500 am Stras-
senrand zum Verkauf angeboten wurde. Dann erfüllte ich mir aber zuerst
meinen seit 40 Jahren gehegten Traum und kaufte ein Motorrad. Das Motor-
radfahren hat dann teilweise meine Gedanken an ein altes Auto verdrängt.

Einige Zeit später wünschte sich meine Frau dann ein Auto für den Sommer –
also ein Cabriolet – und wir kauften einen Fiat Punto. Vom Wunsch nach einen
Oldtimer konnten wir uns aber trotzdem nicht ganz befreien. Meine Frau und
ich einigten uns darauf, dass wenn etwas "Älteres" gekauft wird, es nur ein
Fahrzeug mit Jahrgang 1954 sein darf (wir beide haben auch diesen Jahr-
gang) und mit der Möglichkeit, offen zu fahren. Gleichzeitig liebäugelte ich
auch noch mit einem Dreirad Vespacar Piaggio. Wir beauftragten daraufhin
meine im Tessin wohnende Schwester, nach einem Oldie Ausschau zu halten.
Irgendwann kam dann ein Anruf von ihr, sie sei fündig geworden und zwar
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ein Dreirad und ein Topolino. Ich machte
einen Tag Ferien, um die zwei Fahrzeuge
anzuschauen. Das Dreirad (Bild nebenan)
habe ich gekauft, vom Topi hatte ich nur vier
Fotos und die Preisvorstellung war viel zu
hoch.

Dann lud meine Schwester im Tessin zu ihrem
runden Geburtstag ein. Meine Frau und ich
fuhren hin. Bevor wir die Heimreise per Bahn
antraten, machten wir noch einen Spa-
ziergang, Dabei kamen wir an dem Verkaufsplatz vorbei, wo ich mein Dreirad
gekauft hatte. Da stand so ein Auto, das wir etwas näher anschauen wollten.
"Zu verkaufen, Topolino, 1. Inverkehrsetzung 1954". Ich war am Abschreiben
der Telefonnummer vom Verkäufer, da fuhr der Garagist vor, von dem ich
seinerzeit das Dreirad kaufte. Ich habe mein Interesse am Topolino angemel-
det, verlangte aber noch ein bis zwei Tage Bedenkzeit. Auf der Heimreise im
Zug kamen wir mit einer Frau im Abteil ins Gespräch, und das Thema kam auf
unseren Wunsch nach einem "Jahrgänger". Sie erzählte von ihrem Sohn, der
habe auch Sachen gekauft, die im ersten Moment etwas verrückt seien, aber
es war eben sein Wunsch. Ich glaube, die Aussage dieser fremden Frau, dass
man sich Wünsche erfüllen müsse, wenn man es sich leisten kann, hat dazu
beigetragen, dass ich am nächsten Tag dem Garagisten Bescheid gab, dass
wir den Topi kaufen. Wir besprachen die Übergabe. Er schickte mir den Fahr-

zeugausweis, damit ich in Fraufenfeld
die Versicherung und die Ausweis-
änderung machen konnte.

Ich nahm wiederum einen Tag Ferien,
um den Topolino nach Frauenfeld zu
überführen. Unterwegs zwischen Chur
und Sargans war bereits die erste Re-
paratur nötig, denn der Blinkerschalter
ist abgebrochen. Da kam mir zugute,
dass ich für die Montage der Auto-
nummer eine Akku-Bohrmaschine mit
Bohrersatz dabei hatte und so bohrte
ich ein kleines Loch in den Rest des
Schalters und mit demselben Bohrer
wurde nun der Blinker betätigt.
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Daraufhin habe ich beschlossen, einem Club beizutreten, bei dem ich bei
Bedarf Hilfe oder Adressen für Ersatzteilbeschaffung erfragen kann. Bis jetzt
konnte ich es auf den gemütlichen Teil beschränken, denn ich kenne noch
einen Garagisten in der Region, der etwas von alten Fahrzeugen versteht. Der
erste von mir besuchte Anlass des Topolino Clubs Zürich war die Besichtigung
des KKL Leibstadt und es freute mich, dass auch über anderes als Topi-
Probleme gesprochen wurde.

Kurt Wyss

Korrigenda

Im letzten Bulletin wurde die Geschichte von Peter Zimmermann, wie er zu
seinen Topis kam, veröffentlicht. Dort stand in dem von ihm gelieferten Text
das Wort "Rinktisch". Da ich mir nichts darunter vorstellen konnte, glaubte
ich, es handle sich um einen Tippfehler und ich habe den "Rinktisch" in einen
"Trinktisch" umgetauft. Peter hat mich dann (halt erst nach Erscheinen des
Bulletins) darüber aufgeklärt, dass Rinktisch richtig gewesen wäre. Curling-
Insider wissen natürlich, was ein Rinktisch ist, ich nehme aber an, die meisten
von euch auch nicht. Hier des Rätsels Lösung: Die Bahn, auf der Curling
gespielt wird, nennt sich Rink. Nach dem Spiel treffen sich die beiden Mann-
schaften, die gegeneinander gespielt haben, dann am sogenannten Rinktisch
und jene Mannschaft, die gewonnen hat, bezahlt den Unterlegenen das Ge-
tränk. Und eben an diesem Rinktisch kam das Gespräch auf den Topolino, den
Peter Zimmermann später dann gekauft hat.

Regina Häusler
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Der Topolino kam nur bis Heidelberg

Meine letzte Fahrt, 27.08.2009, Dieter Schmuck

Ich war am 30.9.1957 schon fast 23 Jahre alt (heute fast unvorstellbar) als ich
meinen Führerschein machte. Und weil finanziell nicht alles auf einmal geht
stand erst im Sommer 1958 der Kauf des ersten Autos an.

Da das Geld damals ziemlich knapp war, sollte es nach meinen Vorstellungen
eine BMW-Isetta sein. Meine Eltern und meine ältere Schwester waren mit
dem Argument, dieses ,Schlaglochsuchgerät' kommt nicht infrage, anderer
Meinung, und so wurde es ein Fiat-Topolino 500C, Baujahr 1951, mit bären-
starkem Motor von 16,5 PS für 1800 DM.

Ich weiß bis heute noch nicht, ob es an meiner mangelnden Erfahrung lag
oder andere Gründe hatte, auf jeden Fall kam bei diesem Fahrzeug nie Lan-
geweile auf. Erfolgreiches Anspringen und normal am Ziel ankommen waren
die Ausnahme.

Trotzdem trat ich im Sommer 1958, zusammen mit einem Freund, eine Ur-
laubsreise an. Wir planten einen Campingurlaub und hatten zunächst Schwie-
rigkeiten, das Zelt mit Zubehör und Verpflegung für zwei Wochen im Topolino
unterzubringen

Wider Erwarten erreichten wir am Abend des ersten Tages ohne nennenswer-
te Störungen den Campingplatz in St. Goarshausen, wo wir die Nacht verbrin-
gen wollten. Über Heidelberg ging es am nächsten Tag weiter nach Waging
am See, wo wir für ein paar Tage unser Zelt aufschlugen.

Da alles so toll lief, wurden wir übermütig und planten die Rückreise über
Oberstdorf. Der Anfang verlief noch ganz normal, doch in Heidelberg gab der
Motor seinen Geist auf. Nichts ging mehr. Das Urteil der Werkstatt: Motor-
schaden. Da die Reparatur meine finanziellen Möglichkeiten bei weitem über-
stiegen und der Werkstattinhaber Mitleid mit mir hatte, bot er mir 1200 DM
an, wenn ich den Wagen stehen lassen würde. Ich habe das entrüstet abge-
lehnt (aus heutiger Sicht eine vollkommen falsche Entscheidung).

Mein Freund und ich fuhren also mit unserem letzten Geld mit dem Zug nach
Hause und erzählten Eltern und Bekannten unser Missgeschick. Der Vater
eines anderen Freundes bot sich an, meinen Topolino von Heidelberg nach
Hause zu schleppen, da er dienstlich mit einem Kleinlastwagen in der Gegend
von Heidelberg zu tun hatte. Bis auf einen Riss des Abschleppseils am Frank-
furter Kreuz verlief die Rückreise ohne weitere Probleme, bis im Raum Sieg-
burg die Bremsen versagten (wegen des Strammhaltens des Abschleppseils).
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Wir mussten also wieder eine Werkstatt anfahren und unser „geliebtes“ Auto
stehen lassen.

Bei einer weiteren Tour des freundlichen Vaters luden wir meinen Topolino
auf einen Kleinlaster und brachten ihn sicher nach Essen in eine befreundete
Werkstatt, um hier zu erfahren, dass sich eine Reparatur nicht mehr lohnt.
Vergönnungsweise zahlte er mir noch 500 DM. Hätte ich doch lieber die 1200
in Heidelberg genommen.

Das war das Ende einer kurzen (Sommer bis Herbst), aber nie langweiligen
Freundschaft und finanziell eine Lehre für das weitere Leben...

Endstation für viele alte Autos war früher der Autofriedhof. Dieser war gleich-
zeitig auch wieder Tummelplatz für stolze Besitzer und Restauratoren solcher
Oldtimer, da dort oft rare Ersatzteile aufzustöbern waren.
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Jubiläumsreise 1990

Zu seinen 10-jährigen Jubiläen organisierte der Club jeweils eine mehrtägige
Jubiläumsreise. So auch 1990.

Für diese Reise liessen sich die Organisatoren etwas ganz besonderes einfal-
len. Die Teilnehmenden wussten beim Anmelden nämlich nicht, wohin die
Reise führte. Bekannt war nur, dass es eine "Schweizerreise" sei. Am Treff-
punkt in Zürich-Altstetten mussten die 25 Topifahrer ein Topi-Tagblatt zum
Preis von Fr. -.50 erwerben, um die Tages-Reiseroute und das Tagesziel zu
erfahren. Und so ging es jeden Tag weiter. Am Vorabend war jeweils nur
bekannt, wann am nächsten Morgen die Abfahrt geplant war. Verantwortlich
für die Redaktion dieser Zeitung waren Jette Hotz und Bruno Steiner.

Am ersten Tag dieser Reise wurden 230 Fahrkilometer zurückgelegt, es muss-
te ein Pass überwunden werden und Ziel war Riazziono (in der Nähe von
Locarno).

Am zweiten Tag standen zwei Passfahrten auf dem Programm und es mussten
260 km bis ins Ziel in Scharnachtal im Kiental (kein Mensch wusste vorher, wo
dieser Ort liegt) gefahren werden.

Ziel des dritten Tages war Schwarzsee. Dieser Ort am gleichnamigen See
wurde nach zwei Passfahrten und 180 km erreicht.

Am vierten Tag mussten nur 75 km zurückgelegt und ein Pass bezwungen
werden um zum Ziel Rohrimoosbad zu gelangen.

Am fünften Tag waren es dann genau 100 km mehr. Auf der Strecke zur
"Endstation" in Geroldswil, wo am Samstagabend dann auch das Jubiläums-
fest gefeiert wurde, musste aber nur ein Pass überwunden werden.

In diesen fünf Tagen wurden also 920 km zurückgelegt, ein ganz schönes
Stück Arbeit für die Topolinos und die Teilnehmenden! Die Reise ging denn
auch nicht ganz pannenlos über die Runde, aber dank Hilfe durch den mitfah-
renden FIAT-Mechaniker und vor allem aus den Reihen der Topifahrer kamen
alle Autos in Geroldswil an.

In jedem Topi-Tagblatt publizierten die Redaktoren nebst der Reiseroute auch
noch knifflige Fragen zum Fahrverhalten. Auf den folgenden Seiten sind diese
wiedergegeben. Viel Spass beim Beantworten wünscht

Regina Häusler
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Leider wurde vom Sammler dieser Artikel nicht festgehalten, in welchen
Zeitungen diese erschienen sind.
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Clubartikel-Verkauf

Wir haben immer noch einen kleinen Vorrat an Weisswein und Grappa. Der
Verkauf dieser beiden Produkte wird nachher eingestellt.

Weisswein: Traubensorten Pecorino

Dieser Wein hat eine leichte strohgelbe Farbe,
besitzt ein fruchtiges Aroma und ist blumig und
würzig im Geschmack. Er hat einen sehr guten
Säuregehalt und eine gute Struktur.
Empfehlung: Sehr passend als Apéro oder mit
kräftigen Vorspeisen oder hellem Fleisch.
(Karton à 12 Flaschen Fr. 180.--)

Grappa di Prosecco Serre

Dieser Grappa präsentiert sich als sehr delikat
und harmonisch, mit feinen Düften und Aro-
men. Hergestellt wird er nach der besten Tradi-
tion der Distillate im Veneto.
Trinktemperatur 8° bis 10° C.
(½-Liter-Flasche Fr. 35.--)

Prosecco ist ab Lager bis auf weiteres erhältlich

Prosecco DOC
Helle strohgelbe Farbe, äußerst feines und
anhaltendes Perlen. Frischer und fruchtiger Duft
mit einem schönen Körper.
Empfehlung: Optimal als Aperitif, eignet sich
aber auch sehr gut als Begleiter raffinierter
Mahlzeiten, besonders für feine Fischgerichte.
Sehr gut als Tischwein.
(Karton à 6 Flaschen Fr. 90.--)
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Bestellformular für Wein/Grappa/Prosecco

Formular einsenden an Kathrin Syz, Farman-Strasse 35, 8152 Glattpark, oder
noch besser: Formular Chrämer auf der Website ausfüllen.

------------------------------------------------------------------------------------------

Ich bestelle hiermit:

............. Karton à 12 Flaschen Weisswein
für Fr. 180.- pro Kartin Fr. ...................................

............. Karton à 6 Flaschen Prosecco
für Fr. 90.- pro Karton Fr. ...................................

............. Flasche Grappa
Fr. 35.- pro Halbliter-Flasche Fr. ...................................

Total Fr. ____________________

Den Totalbetrag habe ich heute auf die Zürcher Kantonalbank
8604 Volketswil, PC-Konto 80-151-4 z.Gunsten
Konto-Nr. 1105-0026.487, Topolinoclub Zürich überwiesen.

Den Wein hole ich am Stamm vom ....................................... ab.
oder bei Kathrin Syz, Farman-Strasse 35, 8152 Glattpark
Tel. Nr. 076 376 26 60
E-Mail: chraemer@topolinoclubzuerich.ch

Name/Vorname: .........................................................................

Adresse: .....................................................................................

PLZ/Ort: .....................................................................................

Telefon: ......................................................................................

Unterschrift: ...............................................................................
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Allerlei vom Chrämer

Kleidung
Hemden, bestickt mit Logo, weiss Fr. 50.–
Overall blau, bestickt Fr. 100.–
Polo-Shirt in diversen Farben Fr. 27.–
Sweat-Shirt in div. Farben Fr. 39.–
Club Sweat-Shirt in div. Farben Fr. 39.–
Pullover in div.Farben Fr. 50.–
Pique-Shirt weiss Fr. 40.–
Mütze blau mit Clublogo Fr. 25.–
Badetuch mit Club-Signet Fr. 30.–

Graphisches
Aufkleber Club Signet, diverse, eckig und rund Fr. 3.–
Stoffabzeichen Fr. 5.–
Jubiläumsplaketten Fr. 25.–
Reparaturhandbuch Fr. 25.–
Ersatzteilbuch C Teil 1 und 2 Fr. 25.–
Technische Berichte Fr. 25.–

Accessoires
Topi Modell Metall Fr. 75.–
Regenschirm blau-weiss mit Club-Signet Fr. 25.–
Magelit-Set mit Taschenmesser Victorinox Fr. 30.–
Kerzenschlüssel Fr. 5.–
Kugelschreiber blau oder weiss Fr. 15.–

----------------------------------------------------------------------------------------------
Für Bestellungen: E-Mail: chraemer@topolinoclubzuerich.ch
oder Formular Chrämer auf der Website ausfüllen.
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Vom deutschen Club Moviano haben wir folgende Ausschreibung erhalten:

Infos, Anmeldung und Ausschreibung: www.moviano.de
E-Mail: info@moviano.de
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Zu verkaufen:

Fiat Topolino 500 C, Cabriolet

Jahrgang: 1952, Chassis-Nr. 500 C307211
Farbe: grau
Intérieur: grün/braun
Km-Stand: 76 300 km
Preisvorstellung: Fr. 9 990.-
Letzte MFK: 15.9.2007
Veteraneneintrag: Ja
Zubehör: grüne Felgen (Original)

Verkäufer:
Michel Furrer
Hofstattstrasse 7, 4552 Derendingen
Tel. P: 032 675 41 21 / G: 032 627 71 34 / Handy: 079 443 99 00
E-Mail: michel.furrer@kapo.so.ch

Fiat Topolino 500 C, Cabriolet

Jahrgang: 1952,
Chassis-Nr.
500 C257867

Farbe: blau/schwarz
Intérieur: rot
Km-Stand: keine Angabe
Preisvorstellung: Fr. 14 000.-
Letzte MFK: 7.11.2003
Veteraneneintrag: Ja
Das Fahrzeug ist in gutem Zustand.

Verkäuferin:
Hagi Cordelia
Eigerstrasse 66, 3007 Bern
Tel. G: 031 370 11 01
E-Mail: c.hagi@pinkelefant.ch
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Datum Organisation
23. Januar Winteranlass Bruno Steiner
2. Mai Topiluftete Kathrin Syz
13.-19. Juni Jubiläumsreise Peter Zimmermann
19./20. Juni 40-jähriges Jubiläum, Galaabend Regina Häusler
25.-27. Juni Internat. Topolinotreffen Modena Werner Maurer
22. August Picknick Regina Häusler
18./19. September Herbstweekend Rolf Zweidler
17. Oktober Herbstfahrt Werner Maurer
5. November Generalversammlung

Stamm

Regelmässig am ersten Dienstag im Monat findet unser beliebter Stamm ab
19.30 Uhr im Restaurant Sonnental, Zürichstrasse 94/96, in Dübendorf statt.
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